
GWG-Modellvorhaben in der Hinterbärenbadstraße 81-87

Am 23.07.2017 wurde in der Süddeutschen Zeitung von einem „Minimalprojekt“ der GWG in 
Sendling berichtet:

Die städtische Wohnungsbaugesellschaft GWG hat angabegemäß 80 Wohnungen gebaut und 
dabei die Baukosten pro Quadratmeter Wohnfläche um immerhin etwa 300 Euro drücken 
können. Dies konnte u.a. durch den Verzicht auf eine Tiefgarage gelingen.

GWG-Chef Christian Amlong sagte bei einer kleinen Feier, es sei gelungen, Menschen aus der 
"echten Mitte der Gesellschaft" mit kostengünstigem Wohnraum zu versorgen. Die Kaltmiete 
soll 9 Euro pro Quadratmeter betragen.

Wir fragen daher:

1. Wurden überhaupt keine Stellplätze geschaffen, d.h. auch keine oberirdische Stellplätze? 
Falls ja, warum konnte in diesem Fall darauf verzichtet werden.

2. Laut Artikel wurden die Wohnungen im „München-Modell-Miete“ vergeben. Ist dies korrekt 
oder wurden auch Wohnungen anderweitig, z.B. über das Sozialreferat, vergeben? Wieviele 
Wohnungen wurden über welches Instrument vergeben?
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